
Der Gemeinderat hat den Start-
schuss für ein Bebauungsplan-
verfahren an der Göppinger
Stadthalle gegeben. Überlagert
wurde die Diskussion von der
ungeklärten Grundstücksfrage
und erneuter Kritik an OB Till.

HELGE THIELE

Göppingen. Mit großer Mehrheit
hat der Göppinger Gemeinderat am
Donnerstag einem Bebauungsplan-
verfahren zugestimmt, mit dessen
Hilfe das Umfeld der Stadthalle neu
geordnet werden soll. Überlagert
wurde die Diskussion von der
erneut massiven Kritik des Stadtrats
Christian Stähle (Die Linke) an
Oberbürgermeister Guido Till we-
gen seines Verhaltens gegenüber
dem Privatmann Thomas Hummel.

Dieser hatte kürzlich ein Grund-
stück an der Blumenstraße erwor-
ben, das die Stadt als Schlüssel-
grundstück für ihre Pläne betrach-
tet. Im Bieterwettstreit hatte die
Kommune den Kürzeren gezogen.
Till wollte zunächst mit einer Verän-
derungssperre für das Areal reagie-
ren. Zunächst wird nun aber mit
dem selbständigen Physiotherapeu-
ten Hummel über einen möglichen
Grundstückstausch verhandelt. In
einem Brief an die Stadträte machte
Hummel, der an der Blumenstraße
ein neues Therapiezentrum schaf-
fen möchte, allerdings deutlich,
dass für ihn trotz aller Gesprächs-
bereitschaft die Bedingungen stim-
men müssten. Ob es zu einer Eini-
gung kommt, ist völlig offen.

Dessen ungeachtet haben die
Bürgervertreter dem Aufstellungsbe-
schluss für ein Bebauungsplanver-
fahren an der Stadthalle zuge-
stimmt. Der Beschluss kam erst zu-
stande, nachdem Stadtplanerin Eva
Noller und Baubürgermeister Olav
Brinker erklärten, dass damit noch

nicht über die Nutzung des Grund-
stücks an der Blumenstraße ent-
schieden sei. „Wir können weiter al-
les besprechen und haben bis zum
Auslegungsbeschluss alle Zeit der
Welt“, betonte Noller. Der FDP/FW-
Stadtrat Jürgen Schaile hatte zuvor
von einem „Schnellschussverfah-
ren“ gesprochen und erfolglos bean-
tragt, zunächst den Umweltaus-
schuss beraten zu lassen. Joachim
Hülscher (Freie Wähler/VUB) hält
zwar das Bebauungsplanverfahren
für richtig, zweifelte aber daran, „ob
heute ein sinnvoller Tag dafür ist“.

Zu Beginn der Sitzung hatte OB
Till den Bürgervertretern über sein
erstes Treffen mit Hummel berich-
tet, zu dem dieser den Vorstands-
chef der Göppinger Kreissparkasse,
Dr. Hariolf Teufel, als unabhängi-
gen Vermittler hinzugezogen hatte.
Till betonte, die städtische Wohn-
bau sei dabei, für Hummel ein geeig-
netes Ersatzgrundstück zu suchen.

Felix Gerber, Fraktionschef der
CDU, nahm Till indirekt gegen die
laut gewordene Kritik in Schutz und
meinte: „Es ist nicht zielführend,
hier darüber zu diskutieren, wer viel-
leicht irgendwann einen Fehler ge-
macht hat.“ Man wolle „etwas für
die Menschen zu tun, die im Um-
feld der Stadthalle leben“. Für Ger-
ber gab es deshalb „überhaupt kei-
nen Grund, heute nicht in das Ver-
fahren einzusteigen“. Stefan Horn,
Fraktionschef der neuen Bürgeralli-
anz Göppingen (BAG) fragte kri-
tisch nach, wie die Stadt denn
gedenke, die geplanten Veränderun-
gen an der Stadthalle (Verkehrsfüh-
rung, neuer Kreisel, Parkplätze) in
den kommenden Jahren zu finanzie-
ren. Für die Fraktion der Grünen be-
tonte Eva Epple, man stimme dem
Bebauungsplanverfahren zu, werde
aber auch künftig mögliche Ein-
griffe in den Stadthallenpark und
die Pläne für ein Hotel „kritisch be-
gleiten“. Zustimmung zu dem Ver-
fahren gab es auch von der SPD.

Die neue Bürgerallianz im Göp-
pinger Gemeinderat will ein Zei-
chen gegen zu viel Parteipolitik
setzen. Stefan Horn (33) ist der
Chef der dreiköpfigen Fraktion.
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Göppingen. An Selbstbewusstsein
mangelt es der frisch gegründeten
„Freien Bürgerallianz Göppingen“
(BAG) nicht. Die dreiköpfige Frak-
tion im Gemeinderat besteht aus
den beiden SPD-Abtrünnigen Dr.
Emil Frick und Beate Stohrer sowie
Stefan Horn. Letzterer hatte bereits
vor einem Jahr die CDU verlassen.
Jetzt wollen die drei gemeinsam

durchstarten – „losgelöst von Ideo-
logien und parteipolitischen Vorga-
ben“, wie der 33-jährige Fraktions-
chef Stefan Horn im Gespräch mit
der NWZ betonte. Mittel- bis lang-
fristig will die Bürgerallianz den
Schulterschluss mit anderen partei-
unabhängigen Stadträten suchen.
Ob es tatsächlich gelingt, alle Freien
Wähler in einer großen Fraktion zu
vereinen, wird sich zeigen. Immer-
hin gibt es einen interessanten Vor-
schlag der Fraktion der Freien Wäh-
ler (FW/VUB) zur künftigen Sitzord-
nung im Gemeinderat. Danach wür-
den die drei Fraktionen FW(VUB),
FDP/FW und die Bürgerallianz mit
insgesamt 15 Mitgliedern zwischen
der CDU (11) auf der einen sowie
der SPD (7), den Grünen (6) und der
Linken (1) auf der anderen Seite
Platz nehmen. Entschieden ist darü-
ber jedoch noch nicht.

Unabhängig davon weiß die Bür-
gerallianz, was sie will. „Wir sind als
Stadträte primär auf das Wohl der
Stadt ausgerichtet. Das haben ei-
nige im Gemeinderat vielleicht ver-

gessen“, meint Horn, der sich vor
allem um wirtschaftspolitische Fra-
gen im Gemeinderat kümmern will.
Die Wirtschaft müsse für die Men-
schen da sein und nicht umgekehrt,
so der Fraktionschef. Beate Stohrer
will ihren Arbeitsschwerpunkt auch
künftig auf „das soziale Umfeld der
Stadt“ legen, dabei aber auf einen
„finanziell vertretbaren und verträg-
lichen Rahmen“ achten.

Emil Frick, bis vor kurzem SPD-
Fraktionschef, kündigte an, die Bür-
gerallianz wolle Themen anpacken,
„die den Menschen unter den Nä-

geln brennen“. Geplant sind unter
anderem öffentliche Infoveranstal-
tungen. Die Bürgerallianz, so Frick,
sei keine „Dagegen“-Fraktion, son-
dern fühle sich „dem Lager der Ver-
nunft“ zugehörig. Horn ergänzt:
„Wer zu uns passt, dem stehen un-
sere Türen offen.“ Egal, wo die neue
Fraktion zukünftig sitzen wird.

Göppingen. Die Göppinger Stadt-
räte haben am Donnerstagabend
den Termin für die OB-Wahl im
kommenden Jahr festgezurrt. Als
Wahltag legten die gewählten Bür-
gervertreter auf Vorschlag der Ver-
waltung den Sonntag, 14. Oktober
2012, fest. Ein eventuell notwendig
werdender zweiter Wahlgang würde
am 28. Oktober stattfinden. Einzi-

ger Bewerber für die OB-Wahl ist bis-
lang Amtsinhaber Guido Till. Der
vor zwei Jahren aus der SPD ausge-
tretene und seitdem parteilose Rat-
hauschef hatte bereits kurz nach sei-
nem Amtsantritt vor sechseinhalb
Jahren erklärt, er wolle 2012 erneut
kandidieren. Die SPD hat angekün-
digt, in Kürze die Suche nach einem
eigenen Kandidaten zu starten. hel

Bürgerallianz steht
in den Startlöchern
Stefan Horn ist Chef der neuen Fraktion

Emil Frick:
„Wir sind
keine
Dagegen-
Fraktion.“

Beate
Stohrer:
„Das soziale
Umfeld einer
Stadt muss
auch finanzier-
bar sein.“

Fraktionschef
Stefan Horn:
„Unsere
Türen stehen
offen.“

Das Landratsamt ist als „fahrradfreundlicher Arbeitgeber“ zertifiziert worden. Landrat Edgar Wolff nahm die Urkunde, die ihm Dr.

Gudrun Zühlke vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad Club (ADFC) überreichte, als „Bestätigung und Ermutigung, die Fahrradfreund-

lichkeit weiter auszubauen.“ Zur Auszeichnung führten zwölf neue Fahrrad-Abstellplätze, ein Duschraum und eine Arbeitsgruppe mit

Radbeauftragtem. Bedienstete nehmen seit 2010 an der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ teil.  Foto: Giacinto Carlucci

Termin für OB-Wahl steht fest
Gemeinderat legt 14. Oktober 2012 als Wahltag fest

Göppingen. Die FDP/FW-Fraktion
im Gemeinderat wird zum Ge-
sprächsthema: Erst hatte sich ein
Mitglied der NWZ anvertraut und
das Fehlen einer gemeinsamen Li-
nie kritisiert. Jetzt ließ Fraktions-
chef Rolf Daferner im Gemeinderat
die eigenen Kollegen im Regen ste-
hen: Bei der Abstimmung über den
Antrag von FDP/FW-Stadtrat Jür-

gen Schaile, das umstrittene Bebau-
ungsplanverfahren für die Neuord-
nung des Stadthallenumfelds in
den Umweltausschuss zu verwei-
sen, stimmte ausgerechnet Frakti-
onschef Daferner dagegen. Die an-
deren stimmberechtigten Mitglie-
der votierten für Schailes Antrag,
der jedoch von der Mehrheit des Ge-
meinderats abgelehnt wurde.  hel

Polizei sucht Zeugen

Göppingen. Der Fahrer eines blauen
Lastwagen mit Hänger und grauer
Plane hatte am Donnerstag gegen
10.35 Uhr in der Poststraße einen Ver-
kehrsunfall verursacht und war an-
schließend geflüchtet. Der Fahrer
fuhr durch den Kreisverkehr und ver-
ließ diesen in Richtung Hohenstau-
fen. Dort übersah er offenbar einen
links neben ihm fahrenden Renault
und streifte diesen an der Beifahrer-
tür. Schaden: etwa 2000 Euro. Hin-
weise unter � (07161) 63-2360.

Gemüsekisten geklaut

Uhingen. Über das vergangene Wo-
chenende wurden aus dem umzäun-
ten Grundstück eines Einkaufsmark-
tes in der Bleichereistraße 1000 Obst-
und Gemüseboxen im Wert von etwa
4000 Euro gestohlen. Die zusammen-
klappbaren Kunststoffboxen sind
grün. Um an die Boxen zu gelangen,
schnitten die Täter einen Metallbau-
zaun zu einem Außenlager auf.

Winterreifen entwendet

Göppingen. Unbekannte entwende-
ten im Laufe des Donnerstags aus ei-
ner Tiefgarage in der Hohenstaufen-
straße einen Satz gebrauchte Winter-
reifen im Wert von rund 400 Euro. Die
Marke der Reifen der Größe
195/65R15 91T ist nicht bekannt.

Laptop wird gestohlen

Göppingen. In der Nacht zum Freitag
waren Unbekannte in einen Autohan-
del in der Dieselstraße eingebrochen.
Nachdem sie ein Fenster aufgehebelt
hatten, entwendeten sie einen oran-
gefarbenen Laptop von Panasonic im
Wert von etwa 200 Euro. Der Schaden
am Fenster beträgt rund 300 Euro.

Polizei erwischt Raser

Göppingen. Die Verkehrspolizei
hatte am Donnerstag zwischen 16
und 19 Uhr auf der B 10 im Bereich Sü-
ßen die Geschwindigkeit der Fahr-
zeuge kontrolliert. Hierbei wurden 14
Verkehrsteilnehmer wegen Über-
schreitungen angezeigt. In zehn Fäl-
len droht ein Fahrverbot. „Spitzenrei-
ter“ war ein Fahrer aus dem Kreis Hei-
denheim, der mit 131 bei erlaubten
70 Stundenkilometern fuhr.

Fahrradfreundliches LandratsamtGroße Pläne an
der Stadthalle
Mehrheit für Bebauungsplanverfahren

Zerrissene FDP/FW-Fraktion?
Fraktionschef Daferner stimmt gegen eigene Kollegen
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